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1881 .

Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 22 . Februar d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Privatgelehrten Karl Kreglinger
in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherz » g
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postschaffner
Wilhelm Junker in Konstanz die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner Maje¬
stät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehene Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen
annehmen und tragen zu dürfen .

UichL-Umtücher Meü .
Die Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten . *)

ü" Berlin , 27 . Febr . Unter den vielen Adressen , welche in
Liesen Tagen dem jungen fürstlichen Ehepaare überreicht werden ,
ist besonders diejenige der Berliner Künstlerschaft beachteuswerth .
Mit der Anfertigung des dekorativen Theils derselben wurde ,
La Paul Thumann wegen überhäufter Thätigkcit den ehrenvollen
Auftrag ablchnen mußte , der talentvolle Maler R . Schick be¬
traut ; den begleitenden poetischen Text dichtete Julius Lohmeyer ,
der geistreiche frühere Mitredaktcur des „ Kladderadatsch " und
jetzige Herausgeber des „ Deutschen Familienblattes " und der
„Deutschen Jugend ". Die Adresse ist im Format eines großen
AlbumS gehalten , dessen Vorderblatt die eigentliche Widmung :
„ Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen Wilhelm von Preußen
und der Prinzessin Viktoria von Schleswig - Holstein zu ihrer
Vermählung am 27 . Februar Nvvt 6UXXXI ehrfurchtsvoll zu¬
geeignet vom Verein Berliner Künstler " aufweist . Ein Paar
Seitenblätter tragen dann daS mit künstlerisch ausgeführten
Jpitialien verzierte Gedicht . Die künstlerische Idee des Titel¬
blattes ist eine seitens der Kunst dem jungen Paare dargebrachte
Huldigung . Eine majestätische jugendliche Frauengestalt , trotz
des goldenen griechischen Helms auf ihrem wallenden Haare von
echt germanischem TypuS , steht die Muse zur Linken, fast die ganze
Höhe des Blattes einnehmend . In klassischen Falten schmiegt sich
das weiße Untergewand und der braune Mantel um ihre Glieder ;
ihr schönes Antlitz ist voll dem Zuschauer entgegengekehrt ; die
»Mporgehobene Linke hält einen mit weißer Schleife verzierten
Lorbeerkranz , die gesenkte Rechte , an deren Vorderarm drei aus
bunten Rosen gewundene Kränze hängen , hält eine Palme . Rechts
zu Füßen der schönen Frau sitzen drei kleine , in einem Album
blätternde Genien , Personifikationen der drei Künste der Malerei ,
Musik und Bildhauerei , und hinter diesen erhebt sich ein dichtes ,
blühende - Rosengebüsch , das den heiligen Parnaffos begrenzt .
Zur Linken der Muse erhebt sich als Staffage das Branden¬
burger Thor . Die Worte der Widmung sind auf ein schildartiges
Kopfstück gedruckt, dessen rosenguirlanden umwundenen Längsseiten
« chtS in eine die deutschen Farben tragende Schleife auslaufen
und in der Mitte die beiden durch Palmen getragenen Wappen
von Schleswig -Holstein und Preußen , über ihnen die deutsche
Kaiserkrone tragen . Das Ganze , dessen in den Farben deS Ver¬
eins , blau und weiß, gehaltener Grundton einen äußerst wohl -
thuenden , noblen Eindruck macht , ist ein kleines Meisterwerk und
« acht dem Vereine wie dem vortrefflichen Meister alle Ehre .
Das begleitende Gedicht , welches mir durch die Liebenswürdig -

*) Nachdruck verboten .

keit des Autors zur Verfügung gestellt wurde , trägt die Ueber -
schrift : „ Festgruß zur Feier der Vermählung Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen und der Prinzessin
Viktoria August « von Schleswig -Holstein S . A . am 27 . Febr .
1881 " und besteht aus folgenden reizenden Strophen :

Willkommen Die ! aus meerumschlung 'nem Lande
Uns stammverwandte , holde Fürstenbraut ,
In der auf 's Neu ' durch untrennbare Bande
Die Nordlandsmark dem Reich wird angetraut !
Durch unser Siegesthor bei Jubelschalle
Zieh ' freudig ein nach uns'res Landes Brauch ,Und fühl ' es froh : wie dieses Thores Halle
Steh 'n offen Dir des Volkes Herzen auch .

Den theuern Boden will Dein Fuß beschreiten.
Auf jenem Ruhmespfade ziehst Du ein.
Den die Erinnerungen großer Zeiten
Vergangenheit und Gegenwart uns weih 'n.
Hier wurden sie besiegelt und begonnen .
Die Weltgeschicke unsrer jungen Macht ;
Hier führte heimwärts seine Siegkolonnen
Der Kaiserheld aus Deutschlands Einigungsschlacht .

Hier kehrte er genese» und gerettet
Zurück , um den in Sorgen wir gebebt . —
Was nur ein Volk und Herrscherhaus verkettet ,
Hier wurde es empfunden und erlebt !
D 'rum die an dieser Stätte sich gefunden .
Sich hier genaht in herzlichem Vertrau '» ,
Du und dies Volk , fest bleibt ihr nun verbunden
In sonn 'gem Glück , in dunkler Tage Grau 'n .

So zieh ' denn ein zum festgeschmückten Herde ,
Bei unsrer Glocken festlichem Geläut ' ;
So viele Blumen blüh » auf deutscher Erde ,
Sie seien all auf Deinen Pfad gestreut !
Und aus der Menge , die mit freud 'gem Wirken
Euch jubelnd zujauchzt seiner Liebe Gunst ,
Tritt weihevoll vor die erlauchten Erben
Des Deutschen Kaiscrthrsvs die deutsche Kunst .

„ Heil Euch und Glück ! Und diesem Tage Segen !
Und Glanz und Freude Eurer Lebensbahn !
Nehmt huldvoll meiner Jünger Gruß entgegen .
Mit dem sie Euch in Ehrerbietung nah '» !
Ein Hohenzoller , abhold dem Gepränge .
Treu , schlicht und grad , der großen Väter werth .
Stehst Du vor uns . Daß sich die Palme schlänge
Zum Lorber um Dein ritterliches Schwert !

Vielcdler Sproß aus theurem Fürstenstamme ,
Am musenholden Herd in Kraft erblüht .
Sei Du ein Hüter jener deutschen Flamme ,
Die auf dem Altar meines Tempels glüht .
Des Friedens Sonne leuchte diesem Reiche ,
Bon düst 'rer Wetterwolke nie verhüllt .
Und hold erblühe unter 'm Schirm der Eiche
Der Schönheit Rose Lust- und glanzerfüllt ! "

Die Deputation des Vorstandes , welche die Adresse dem Prinzen
und der Prinzessin überreichen soll , ist noch nicht gewählt , doch
darf dieselbe bei der hohen Schönheit des Geschenkes der
freundlichsten Aufnahme gewiß sein.

Den Schlußtheil des gestrigen Festtages bildeten für den Hof
und seine Gäste ein «linse es tsmiue im Gardes du Corps - Saale
des königl . Schlosses und ein Besuch des Opernhauses , wo man
Bizet 's „ Carmen " ausführte , für das Publikum eine große Illu¬
mination der Stadt und der öffentlichen Gebäude . Dieselbe er¬
streckte sich selbst auf die entlegensten Stadttheile und hielt na¬
mentlich Unter den Linden , wo besonders der Pariser Platz , ein¬
zelne Privathäuser , das Zeughaus , das alte Museum , die königl .
Bibliothek und daS Universitätsgebäude hübsch beleuchtet wurden ,

die auf - und abwogende Bevölkerung bis zur spätesten Abend¬
stunde in Fluß . Nationalgalerie und Rathhaus - Thurm wurden
roth bengalisch beleuchtet , die königl. Bibliothek mit einer doppel¬
ten , die Fensterbrüstungen umfassenden Reihe bunter Lampions ,
die Bauakademie mit einer endlosen Reihe von Kerzen in den
Fenstern , das Denkmal Friedrich 's des Großen mit einem Kranze
von bunten , durch Flammenguirlanden verbundenen Kaiserkronen .
Einen allerliebsten Effekt machte auch der Ausgang der Behren¬
straße , an welchem man einen aus zahllosen Flammen gebildeten
Triumphbogen angebracht hatte ; der Wilhelmsplatz , der mit
grünen , rothen , gelben , blauen und violeten Lichtketten einge¬
faßt war und durch Abbrennen von Raketen und anderem Feuer¬
werk manchmal mit einem blendenden Strome von Licht über -
goffen wurde . In der Leipzigerstraße zeichnete sich namentlich
das Reichstags - Gebäude aus , dessen beide Thore mit zwei dop¬
pelten Flammenreihen eingefaßt waren , deren oberer Bogen die
deutsche Kaiserkrone und den Namenszug der Neuvermählten
trugen ; von den Bahnhöfen der Anhalter Bahnhof , in der Fronte
über den strahlenden Initialen des Paares ein geflügeltes Eisen¬
bahn - Rad , dann und wann mit elektrischem Lichte erhellt . Die
Anführung von Einzelheiten , selbst der interessanteren , erläßt
man wohl . Illuminationen und Musik beschreiben ist eine gleich
undankbare Aufgabe . Für den Begriff des Lichtes wie des Tones
können wir dem Verstände durch Besprechung ja nur äußerliche
Anhaltspunkte geben . Die Namen der Farben sind uns dasselbe
wie die Name » der Noten und von dem augenblicklichen, sinn¬
lichen Reiz der Farbe , der , wie in der Musik , erst durch Zusam¬
menstellung des Verschiedenartigen erzeugt wird , verschaffen sie
uns eben so wenig eine Vorstellung , als die Namen der einzel¬
nen Töne der Skala von dem Rhythmus und Wohlklang einer
Melodie . Besonders Prächtig war die ganze Jlluminatioa nicht .
Sie erreichte nicht im entferntesten die Schönheit derjenigen ,
welche die Hauptstadt bci'm letzten Wicdereinzuge des Kaisers
sah , und wirkte hauptsächlich — wie der Festzug auch - nur
durch die kolossalen Dimensionen des Festortes selbst.

Heute Abend um 6* r Uhr findet im königl. Schlosse der von
dem Minister des Königlichen Hauses zu vollziehende Standes¬
akt , die Civiltrauung des hohen Paares , statt , welchem nur die
engere Familie des Brautpaares beiwohnt . Um 7 Uhr in der
Schloßkapelle die Feierlichkeit der kirchlichen Vermählung . Um
8 Uhr ist Defilircour im Weißen Saale und Souper , um 10 Uhr
Fackeltanz und um 11 Uhr offizieller Schluß des Festtages .
Morgen Vormittag um 11 Uhr wird das Neuvermählte Paar
seinen feierlichen Kirchgang in die Schloßkapelle halten , um 1 Uhr
seine Visitenfahrt machen , um 4*/r Uhr einem Galadiner bei¬
wohnen und um 7V- Uhr die Festvorstellung im Opernhause be¬
suchen , wozu nur besondere Einladungskarten den Zutritt gestat¬
ten . Am 1 . März ist 9 Uhr Abends großer Ball im königl .
Schlosse und in Potsdam festlicher Einzug der jungen Eheleute .
Die weiten Höfe des königl . Schlosses wimmeln heute von far¬
benschillernden , gold - und silberbetreßten Uniformen , die zwischen
den grauen Mauern des Riesengebäudes einen malerischen ,
frappirenderen Eindruck machen, als in den kaiserlichenPrunksälen .

Berlin , 27 . Febr . Die kirchliche Trauung des Prinzen
Wilhelm und der Prinzessin Augusta Victoria fand
Abends 7 Uhr in der Schloßkapelle statt . Obcrhofprediger De.
Kögel mit der Hof - und Domgeistlichkeit empfing das Braut¬
paar , welchem der Oberstmarschall Fürst Salm , alle Kammer¬
junker und Kammerherren vorausschritten . Die Majestäten mit
sämmtlichen Mitgliedern des Königshauses und allen fürstlichen
Gästen in der festgestellten Ordnung folgten am Eingang der
Kapelle nach und geleiteten dasselbe vor den Altar . Prinz Wil¬
helm trat zur Rechten der Braut . Die Majestäten mit den Mit¬
gliedern des Königshauses und den fürstlichen Gästen traten im
Halbkreise um das Brautpaar , links vom Brautpaar zunächst
stand der Kaiser zwischen der Königin von Sachsen und der
Mutter der Braut ; es folgte die Kronprinzessin zwischen dem

L3 Unter de« Tanne «. *)
Novelle von F . v . Stengel .

(Fortsetzung .)
Bei Tische saß Moritz zwischen dem Vater und Adelen ; Ursula

unten neben der Werber und ging meist ab und zu. mit Aufträ¬
ge» beschäftigt . Moritz sah ihr ein p aarmal nach , dann sagte
er : „ Bleibe doch hier , Ursula , überlaß diese Dinge der Magd ."

Ursula erröthete und antwortete nicht, aber Adele fiel rasch ein :
„Du weißt nicht, welch' gute Hausmutter sie ist, die Küche ist
ihr Element , da fühlt sie sich am wohlstev .

"

„Wirklich ? " eutgegnete er, „ das ahnte ich nicht ; um so besser
für sie . "

Der Spott , der in seinen Worten durchklang , konnte eben so
gut für die Cousine gelten als für Ursula , diese aber nahm ihn
für sich und . er berührte sie schmerzlich. Als Moritz jetzt zu ihr
hmsah , schlug sie die Augen nieder und stand rasch auf , sich am
Seitentisch zu beschäftigen .

Moritz ' prüfender Blick verließ sie jedoch nicht : war daS
Ursula , die er aus ihren Briefen kannte ? Sie war es und war
es wieder nicht . — Er mußte sie immer ansehen und hörte nicht-
waS Adele zu ihm sagte .

Ja , es war noch die kleine Ursula , die er vor sechs Jahren
perlassen . Größer war sie geworden , ein erwachsenes Mädchen !
Schöner ? Nein ! Sie war noch wie einst . —

Und doch war sie ander - . — In waS aber lag die Aenderuug ,
hie »nt ihr vorgegänge « ? — Und da stieg ein altes , längst ver¬
gessenes Bild in ihm auf : er sah sein Findelkind weinend m der
Mjnmer knien, weinend über ihre Häßlichkeit , und ihm war , als
pmtähme er sein eigenes Wort von damals : „ Schönheit ist
Seele . Ursulo !"

*) Nachdruck verboten .

Nie hatte er die Wahrheit dieses Wortes so empfunden , wie
heute . Was war es , das das Auge des Künstlers immer wie¬
der und wieder anzog , das ihn die blendende Schönheit Adelen ' s
über Ursula vergessen ließ ? Was berührte ihn so warm , so
wohlthuend , wenn er in die dunklen Augen des Findelkindes
schaute ? Warum zog sich das Herz so kalt zusammen , tauchte
er den Blick in die blauen Augen Adelen 's ? Was las er auf
der ernsten Stirn , was sagten die festgeschloffenen Lippen , spra¬
chen sie anmuthigcre Dinge als Adelen 's lächelnder , rosiger
Mund ? Ist es wahr , daß die stolze und doch so graziöse Ge¬
stalt sich am liebsten in der Küche unter Mägden bewegt ?
Kann die kleine geschäftige Hand den Gedanke » Schweigen ge¬
bieten , die hinter der edlen Stirn wohnen müssen ? — Hat sie
daS Wort verstanden , hat sie es in sich verkörpert , die kleine ge¬
fundene Ursula : Schönheit ist Seele !

Es war hier nicht der Ort . nicht die Zeit , sich den eigenen
Gedanken zu überlassen . Adele machte ihr Recht an den Vetter
geltend und bestürmte ihn mit Fragen , auch der Vater wollte gar
Manches wissen , und Beide verflochten Moritz bald in ein an¬
regendes Gespräch Über Rom und Italien » wobei Adele ein
Interesse und eine Sachkenntmß verrieth , die ihn fesseln mußten .
Ursula nahm keinen Theil daran , sie ging ab und zu ; zuletzt ,
als die Werber sich erhob , winkte diese sie hinaus und es ward
Abend , ehe sie wieder in 's Familienzimmer kam.

Dies war der erste Tag von Moritz ' Anwesenheit in der Hei -
math . Ursula sah ihn kaum, sie war viel beschäftigt und er be¬
kümmerte sich nicht weiter um sie ; nur einmal im Laufe des
Nachmittags traf er sie zufällig , als er an der offenen Küche » -

thür vorüberging und fragte , ob sie denn nicht zu ihnen HLreiu
komme.

„ Später,
"

eutgegnete sie ; „ ich habe noch zu lhun . "

„ Bist du denn immer so beschäftigt ? " forschte er.

„ Ja , oft, " sagte sie .

„Das wußte ich gar nicht ; »lso auch eine kleine Martha, "

lachte er. Du bist vielseitig, Kind ; davon schriebst du mir nie ."

„Warum sollte ich, dieses konnte » ich ja doch nicht interesst -
ren, " erwiderte sie.

„ Ich glaubte , mein Kind wisse , daß mich Alles interessirt , Wa¬
es betrifft : ich sehe, daß ich mich geirrt habe, Ursula ; ich wünschte
volles Vertrauen , du schenktest mir nur halbes .

"

Der Vorwurf schmerzte, denn er war nicht unverdient ; hatte
sie ihm doch zweierlei verheimlicht : die Werbung deS Rektors
und ihre veränderte Stellung im Hause — aber wie hätte sie
davon schreiben oder gar reden können , dazu jetzt !

„Sage mir , Ursula, " fing Moritz nach einer Pause an , wen »
du stets so beschäftigt bist, wann liesest du denn ? "

„ In den freien Stunden , des Abends, " sagte sie.

„ War daS immer so ? "

Sie zögerte einen Augenblick, dann erwiderte sie ruhig : „ Nein ,
aber Frau Werber wird älter und bedarf meiner Hilfe ; laß mich
thun , waS ich kann , ich thue es gern .

"

Es lag eine fast rührende Einfachheit und Anspruchslosigkeit
in den Worten deS Mädchens , von der er betroffen war ; er
wollte darauf erwidern , als Adele rhu in's Ziunner znrückrief .

So wie dieser erste . waren die folgenden Tage meist, Oorch
sah Ursula kaum ; traf er sie einmal allein, so kam gewiß Ahel «
dazwischen und verhinderte eine Annäherung . Ursüla 'S Stellung
im HMe gefiel ihm nur halb , wohl wär sie als ei« Mitglied
der Familie angesehen , aber als ein untergeordnetes , und ' er
mußte sich

'
fragen , oberes immer so gewesen ; forschte er jedoch

bei ihr darnach , so gab sie ausweichende Antworten .
(Fortsetzung folgt .)



Kronprinzen von Schweden und dem Prinzen Christian von
Schleswig -Holstein , der Erzherzog Karl Ludwig zwischen der
Großherzogin von Sachsen und der Erbprinzessin von Meiningen,
die Prinzessin Albrccht zwischen dem Herzog von Edinburg und
dem Großherzog von Baden , der Großherzog von Sachsen zwi¬
schen der Prinzessin Heinrich der Niederlande und der Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg , die Prinzessin Victoria von Baden
zwischen dem Prinzen Arnulph von Bayern und Prinzen August
von Württemberg , die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
zwischen den Prinzen Friedrich Karl und Albrccht , an welche
sich der Herzog Paul von Mecklenburg und der Erbgroßherzog
von Baden , Herzog Johann Albrccht von Mecklenburg, Herzog
Ernst Günther von Schleswig -Holstein, Prinz Eduard von An¬
halt , Prinz Ferdinand von Schleswig - Holstein - Glücksburg,
Prinz Friedrich von Hohenzollern, Prinz Julian von Schleswig-
Holstein und der Erbprinz von Hohenzollern anschloffen. Rechts
vom Brautpaar stand die Kaiserin zwischen dem König von
Sachsen und dem Prinzen von Wales , der Kronprinz zwischen
der Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein und der Groß¬
herzogin von Baden , Prinzessin Friedrich Karl zwischen dem
Herzog von Aosta und dem Großfürsten Alexis, der Großherzog
von Hessen zwischen der Landgräfin von Hessen und der Erb¬
großherzogin von Oldenburg , Prinzessin Karoline Mathilde
von Schleswig -Holstein zwischen dem Großherzog von Mecklen¬
burg und dem Prinzen Karl , - Prinz Heinrich zwischen der
Prinzessin Elisabeth von Sachsen und der Prinzessin Elisabeth
von Hessen , an welche sich nach der Mitte zu Prinz Alexander
von Preußen , der Herzog von Coburg , der Landgraf von
Hessen, die Erbprinzen von Anhalt , Meiningen , Prinz Frie¬
drich von Anhalt anschlossen. Obcrhofprediger Dr . Kögel hielt
eine kurze Traurede , ertheilte dem Brautpaare den Segen ,
während des Ringwechsels wurden im Lustgarten dreimal zwölf
Kanonenschüsse gelöst . Nachdem das Brautpaar in den Bran -
denburgischen und Rothen Kammern die Glückwünsche der Maje¬
stäten und der Mitglieder des Königshauses und Fürstenhauses
empfangen, fand große Cour im Weißen Saale statt, wobei der
Kaiser und die Königin von Sachsen rechts , die Kaiserin und
der König von Sachsen links vom Brautpaare unter dem Thron¬
himmel Platz nahmen. Bei der hierauf folgenden Cermonien-
tafel im Rittersaale nahm das Brautpaar die Mitte der Tafel
ein , »eben der Braut saß der Kaiser , dann die Königin von
Sachsen , neben dem Bräutigam die Kaiserin , dann der König
von Sachsen und die übrigen hohen Gäste in der oben ange¬
gebenen Reihenfolge ; nach der Suppe brachte der Kaiser die
Gesundheit des hohen Brautpaares aus , nach der Tafel findet
im Weißen Saale Fackeltanz statt. Der standesamtliche Akt
war um 6V2 Uhr durch den Minister des Königlichen Hauses
v . Schleinitz vollzogen worden.

Deutschland .
Berlin , 27 . Febr. Nach der dem Bericht über die

Thätigkeit des Reichskommissärs für das
Auswandererwesen während des Jahres 1880
beigegebenen Zusammenstellung beträgt die Gesammtzahl
der; im genannten Jahre über Bremen, Hamburg , Stettin
und Antwerpen ausgewanderten Deutschen 106,190 (63,778
männlich , 42,412 weiblich) . Hievon entfallen auf

Preußen 67,679 (39,669 männlich , 28,010 weiblich),
Bayern 10,129 (6,279 „ 3,850 „
Sachsen 4,083 (2,590 1,493
Württemberg 8,716 (5,505 „ 3,211 „
Baden 4,867 (2,974 „ 1,893 „

essen 3,032 (1,955 „ 1,077 „
ur Vergleichung werden die Gesammtzahlen der . über

obige Häfen in den vorhergehenden 8 Jahren ausgewan¬
derten Deutschen angeführt. Dieselben betrugen :

1872 : 125,650 , 1876 : 28,368 ,
1873 : 103,638 , 1877 : 21,964 ,
1874 : 45,112 , 1878 : 24,217 ,
1875 : 30,773 , 1879 : 33,327 .

Die Bundesraths-Ausschüsse nahmen das Unfallversiche¬
rungs-Gesetz nach den Beschlüssen des Ausschusses des
Volkswirthschafts-Rathes an.

Berlin, 27 . Febr. Auf Grund der von den Direktiv-
behörden eingesandten Einnahmeübersichten ist eine vor¬
läufige Feststellung der Zölle und Verbrauchs¬
steuern , welche die zum Zollgebiet des Deutschen Reiches
behängen Staaten für das 1 . bis 3 . Quartal des Etats-
1«hres 1880/81 an die Reichskaffe abzuführen haben, er¬
folgt. Nach dieser wurden vereinnahmt 227,557,058 M .,
wovon auf Preußen fiel 154,166,436 M . , auf Sachsen
15,336,362 M . An Zöllen wurden aufgelegt 115,836 M .,
und wenn man hierzu die Tabaksteuer rechnet , so erhält
man 119,654,119 M . Nach Z 8 des Gesetzes vom 15 .
Juli 1879 verbleibt die Einnahme bis zur Höhe von
jährlich 130,000,000 M . der Reichskasse, mithin müssen
von der obigen Summe 97,500,000 M . der Reichskasse
zufallen. Es verbleibt mithin ein Ueberschuß von 22,154,119
Mark, welcher zur Vertheilung an die einzelnen Bundes¬
staaten gelangt, und kommen auf Preußen 13,347,422 M .,
auf Sachsen 1,431,362 M ., auf Hamburg 201,498 M.
Wenn man die Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs¬
steuern vom 1 . April 1880 bis zum Schluffe des Monats
Januar 1881 in Betracht zieht, so erzielt mau eine
Einnahmesumme von 286,194,424 M>, was bei einer
Vergleichung mit demselben Zeitraum des Vorjahre« ein
Plus von 42,351,486 M . für das Jahr 1880/81 auf¬
weist .

Nach der auf Grund der bezüglichen Spezialnachwei¬
sungen vom kaiserlichen und Steuer-Rechnungsbureau
zusammengestellten Nachweisung der Einnahmen für ver¬
lauste Wechsel - Stempelmarken und gestempelte Blankets
für das 1 . bis 3 . Quartal des Etatsjahrs 1880/81 , ver¬
einnahmte Preußen 2,669,125 M . 25 Pf . , Sachsen' 372,635 M . 10 Pf ., Hamburg 532,103 M . 50 Pf ., in
Summa im Gebiet der Reichs-Postverwaltung 4,351,278
Mark 75 Pf . Hierzu Kitt Bayern mit 344,941 M . 30 Pf.
und Württemberg mit 159,695 M . 30 Pf ., was die To¬
talsumme von 4,855,915 M . 35 Pf . ergibt.

Hiervon beziehen die Landesregierungen 2 Proz. An-
theü, so daß nach Abzug dieser 2 Proz. mit 87,025 M.
für die Reichskaffe 4,758,797 M . 35 Pf . verbleiben . Am
Schluffe de« Etatsjahres werden den Postverwaltungen

21/r Proz. für den Verkauf bewilligt. — Gegen das
Etatsjahr 1879/80 und 1878/79 ist die Einnahme im
Jahre 1880/81 gestiegen, und zwar um 78,177 M . 95 Pf .
resp . 230,321 M . 35 Pf . In Betreff der provisorischen
Nachweisung der Einnahmen für verkaufte Stempelmarken
zur Entrichtung der statistischen Gebühr für das Etats¬
jahr 1880,81 sind vereinnahmt 478,747 M . 20 Pf . Hier¬
von gehen die den Zollverwaltungen zu erstattenden Aus¬
gaben , die Kosten der Anfertigung der Stempelmarken re.
ab mit 220,133 M . 4 Pf . , so daß ein Nettoertrag ver¬
bleibt von 258,614 M . 16 Pf . Preußen brachte auf
278,094 M . 95 Pf . , Sachsen 51,12 ? M . 65 Pf . , Ham¬
burg 19,704 M . 25 Pf . Die vorläufige Feststellung der
Einnahmen vom Spielkarten -Stempel ergibt die Summe
von 787,049 M . 75 Pf . und Nachsteuer in Elsaß-
Lothringen 20 M . 40 Pf . Preußen brachte auf 454,959 M.
65 Pf ., Sachsen 60,870 M . 80 Pf ., Hamburg 2606 M . 60 Pf.

Wie der „ R .- A . " meldet, hat der König dem Staats¬
minister und Minister des Innern , Grafen zu Eulenburg,
unter Belassung des Ranges und Titels eines Staats¬
ministers die nachgesuchte Dienstentlassung zu ertheilen
geruht.

Berlin, 28. Febr. (Tel .) Dem Vernehmen nach bleiben
Puttkamer und Schilling , der neuerdings als Kultusminister
genannt wurde , in ihren bisherigen Stellungen ; das
Innere dürfte zunächst durch den Finanzminister Bitter
provisorisch verwaltet werden.

Berlin , 28 . Febr . Heute Vormittag elf Uhr fand in
der Schloßkapelle der feierliche Kirchgang der Neuver¬
mählten statt, welchem der Kaiser und die Kaiserin, alle
Mitglieder des Königshauses, alle fürstlichen Gäste , der
ganze Hof und viele Eingeladene beiwohnten. Die Neu¬
vermählten nahmen vor dem Altar auf Sesseln Platz,
ebenso in einem Halbkreise vor dem Altar , in der näm¬
lichen Ordnung wie gestern , der Kaiser und die Kaiserin
mit den Mitgliedern des Königshauses und den fürstlichen
Gästen . Nach der Absingung des hundertsten Psalmes
durch den Domchor sang die Gemeinde den ersten Vers
des Chorals „Eine feste Burg ist unser Gott" . Dom¬
prediger Schräder las die Liturgie und die Epistel, der
Domchor antwortete. Nach abermaligem Gesang eines
Choralverses durch die Gemeinde hielt Oberhofprediger
Kögel im Anschluß an das Evangelium von der Hochzeit
zu Kana eine Rede , worin er die christliche Auffassung des
Ehestandes darlegte und mit Segenswünschen schloß ; Hof¬
prediger Bauer sprach sodann das Gebet und das Vater¬
unser. Hierauf folgte zum Schluffe ein Gesang des
Domchors.

Weimar , 27 . Febr. Die städtischen Behörden haben
anläßlich der Hochzeitsfeier des Prinzen Wilhelm Glück¬
wunsch-Adressen an Ihre Majestäten den Kaiser und die
Kaiserin und an Ihre Kaiser! . Hoheiten den Kronprinzen
und die Kronprinzessin gesandt. Die öffentlichen Gebäude
sind zur Feier des Tages festlich beflaggt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Febr. Der gestrigen Soiree bei Haymerle

wohnte der Kaiser , mehrere Erzherzoge sowie Vertreter
auswärtiger Mächte , darunter Reuß und Gemahlin , bei,
mit welchen der Kaiser sich längere Zeit unterhielt. —
Gestern Abend fand eine Studentenansammlung vor der
Wohnung des Abg . Lienbacher statt. Dieselben versuchten
lärmende Demonstration , wurden aber durch die Polizei
zerstreut und mehrere Verhaftungen vorgenommen.

-> Wien , 27 . Febr. Die Botschafter in Konstanttno -
pel sind angewiesen , die von der Pforte ihnen zu über¬
mittelnden neuen Vorschläge sofort ihren resp . Regierun¬
gen zu übersenden und dieselben zunächst keiner Diskus¬
sion ihrerseits zu unterziehen , noch weniger also ohne
weitere Weisung sich mit der Pforte dieserhalb in Verbin¬
dung zu setzen .

Frankreich .
Paris , 26 . Febr. Der Senat ootirte gestern einen

Kredit von 1,700,000 Fr . für die Legung eines Tele¬
graphenkabels zwischen Dakar und Saint -Louis und kehrte
dann zur Zolltarif-Debatte zurück. Es handelte sich dies¬
mal um den von der Regierung vorgeschlagenen Zoll von
60 Cent, für 100 Kilogramm Getreide. Ein Antrag
Fresneau's, diesen Zoll auf 2 Fr . zu erhöhen, wurde ab¬
gelehnt ; desgleichen versuchte Pouyer-Quertier unter Be¬
rufung auf die Autorität des Fürsten Bismarck vergeblich ,
eine sonstige Erhöhung des Ansatzes zu erwirken . Da er
hieran die Aufforderung an die Regierung knüpfte, in den
künftigen Handelsverträgen die Getreidezölle offen zu
halten, erklärte der Minister Tirard , daß dies, allerdings
in seiner persönlichen Absicht liege, die Regierung als solche
sich aber nicht in dieser Weise die Hände binden könne.
Der Ansatz von 60 Cent, wurde hierauf votirt und ebenso
die vom Ausschuß vorgeschlagenen Zölle für Reis, Fische,
frische und getrocknete Früchte.

Nach den amtlichen Erhebungen unterliegt es durchaus keinem
Zweifel mehr, daß der Tod des Generals Ney auf einen Selbst¬
mord rurückzuführen ist.

Paris , 28 . Febr. (Tel .) Bei der Deputirtenwahl in
Saint-Denis wurde der jüngst amnestirte Roques mit
3530 Stimmen gewählt : der republikanische Gegenkandidat
Emil Deschanel erhielt 3288 Stimmen .

Großbritannien .
London , 27 . Febr. Aus Bloemfontein wird vom 26.

d. gemeldet , daß der Volksraad des Oranje-Freistaates
mit 22 gegen 15 St . eine Resolutton angenommen habe,
in welcher derselbe sein Bedauern darüber ausspricht,
daß die Kapregierung den Export von Munition ohne
vorgängige Anzeige den Bewohnern des Oranje-Freistaates
nicht gestattete . Diese Maßregel stände im Widerspruch
mit dem Geiste der mit England bestehenden Konventton.
Zum Schluß wird der Präsident Brand aufgefordert, die

englische Regierung zu ersuchen , einer Fortdauer dieser
Maßregel entgegenzutreten .

Bei der in East-Kumberland stattgehabten Wahl zum
Unterhause wurde der liberale Kandidat Howard mit 3071
gegen 3041 Stimmen gewählt.

London , 28 . Febr . (Tel.) „ Reuter 's Bureau " erhält
aus Durban folgenden detaillirteren Bericht über das
Treffen bei Spitzkoch : Als die Munition auf die Neige

ing, war das Gemetzel furchtbar ; schließlich machten die
ritischen Truppen einen verzweifelten Bajonettangriff,allein zu spät. Die Boers feuerten mit furchtbarer Wir¬

kung . Das sechzigste Regiment schlug sich wacker kämpfend
nach dem Lager der Hochländer durch ; das 58er ist fast
gänzlich aufgerieben ; von letzterem sind nur 7 Mann übrig.
Die Artillerie deckte den Rückzug so gut wie möglich ; keine
Geschütze gingen verloren ; das Lager wird befestigt.

Rußland .
Petersburg , 26 . Febr . Der chinesische Gesandte Mar¬

quis Tseng ist heute Mittag in's Ausland abgereist . —
Der erste Sekretär der chinesischen Gesandtschaft , Schav-
julin, verläßt in den nächsten Tagen Petersburg , um den
Unterzeichneten russisch -chinesischen Vertrag nach Pecking zu
überbringen.

St . Petersburg , 27 . Febr . Der „Herold" beglückwünscht
in seinem heutigen Leitartikel den Prinzen Wilhelm und
dessen zukünftige Gemahlin, indem er die einfach-gediegene
Erziehungsweise des Prinzen hervorhebt. Anstatt der
strengen Abgeschiedenheit des Hofes habe der Prinz auf
der schlichten Schulbank einer deutschen Lehranstalt ge¬
sessen ; er sei inmitten des Volkes zum Manne gereist .
Die Sendung des Großfürsten Alexis sei ein neues Zeichen
der herzlichen Beziehungen der beiden Herrscherhäuser,
welche von Geschlecht zu Geschlecht sich zum Heile beider
Staaten fortpflanzen mögen .

Der chinesische Gesandte, Marquis Tseng , welcher , wie
bereits gemeldet , gestern nach Paris gereist ist, wird dort
die Rücksendung des nach Pecking expedirten neuen Ver¬
trags abwarten . Nach erfolgter Ratifikation wird die
Auswechslung des Verkags alsdann hier stattfinden . —
Der Sohn des Generals Kauffmann wird hier erwartet .
Derselbe überbringt den Bericht des Generals Skobeleff.

Orient .
Bukarest, 27 . Febr . Gestern wurden im Ministerium

des Auswärtigen die Ratifikationen der Konvention mit
Oesterreich -Ungarn bezüglich der Verlegung der Zollbe¬
handlung von Burdjeni nach Jtzkani ausgewechselt . Das
bezügliche Protokoll wurde vom Minister des Auswär¬
tigen , Boerescu, und von dem österreichischen Gesandten,
Grafen Hoyos-Sprinzenstein, unterzeichnet .

Konstantinopel , 27 . Febr . Die Pforte beabsichtigt
das von der europäischen Kommission gemäß Artikel 23
des Berliner Vertrags festgestellte Reglement für die
europäischen Provinzen der Türkei zu veröffentlichen .

Kanstantinapel , 28 . Febr . (Tel .) Gestern fand ein
großer Rath bezüglich der griechischen Frage statt , an
welcher alle aktiven und mehrere vormalige Minister,
sowie verschiedene höhere Militärchefs theilnahmen. ES
heißt , die Antwort der Pforte auf die Botschafternoten
am 21 . Februar werde die Konzessionen andeuten, welche
sie über die Zugeständnisse der Note vom 3. Oktober
hinaus zu machen geneigt sei . Staatsraths - Präsident
Server und der frühere Generalstabs-Lhef Alinizam sind
zu Bevollmächtigten für die Botschafterunterhandlungen
designirt .

Nordamerika .
Ncw-York , 27 . Febr. Das Schatzamt schätzt die Re¬

duktion der Staatsschuld im Februar auf 10 Mill. Doll.
Der Produktenexport im Januar überstieg die Einfuhr um
29 Millionen und in dem am 31 . Januar endenden Jahre
um 210 Mill. Doll . Die Edelmetalleinfuhr im Januar
überstieg die Ausfuhr um 4 ' /i Mill. Doll , und in dem
am 31 . März endenden Jahre um 73 ' ,/. Mill. Doll . Seit
dem 19 . Februar deponirten 89 Banken 14,112,930 Doll ,
für die Einlösung des Notenumlaufs.

Das Repräsentantenhaus bewilligte einen Kredit für
die Kohlenstatton am Isthmus von Panama und nahm
einen Beschluß an , welcher die Verteter der internationalen
Münzkonferenz anweist , eine Lösung zu acceptiren , die
nicht die Silberwährung als einen Theil des Münzsystems
der theilnehmenden Nationen anerkennnt .

Trotz der großen Börfenpanik am 25 . ist M . hat bis
jetzt noch kein Fallissement stattgefunden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . Febr . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
amts des Innern in Nr. 8 des „ Centralblattes für da-
Deutsche Reich" vom 25 . Februar l . I . ist das Kaiser¬
liche Konsulat zu San Juan del Norte und das Vrce-
konsulat zu Puerto Cortes (Centtal -Amerika ) eingezogen,
dem zum griechischen Generalkonsul in Karlsruhe ernann¬
ten Herrn Joseph Tunna , dem zum schweizerischen Kon¬
sul in Leipzig ernannten Professor vr . Hirzel und dem
Kaufmann Julius Friedemann zu Berlin als Konsul
der Vereinigten Staaten von Venezuela Namens des Reichs
das Exequatur ertheilt worden.

x . Karlsruhe , 28 . F-br . Seit unserer letzten Mithei¬
lung über den Fortz ; des Vollzugs des Sparkaffen -
Gesetzes sind die Satzu ,en von 11 weiteren mit Gemeinde¬
bürgschaft versehenen Sparkassen staatlich genehmigt worden,
nämlich jene der Sparkaffen in Buchen , Eberbach, Elzach ,
Ettenheim, Grötzingen , Königsbach , Langensteinbach , Oden-
heim, Söllingen (A. Durlach), Weingarten und Wiesloch.
Im Ganzen haben bis jetzt 32 Spattaffen die staatliche
Genehmigung ihrer auf Grund des erwähnten Gesetze«
neu bearbeiteten Satzungen erhalten.



X Karlsruhe , 28. Ftbr . Bei der allgemeinen Volks -
bibliothek wurden in der Woche vom 21 . bis 27 . d. M . 824
Bände ausgeliehen ; 24 Besucher sind neu zugegangcn.

Die Gewinne aus der am 21 . d . M . stattgehabten Verloosung
des Kirchcnbau - Vereins sind vom 28 . ab Nachmittags
von 2— 4 Uhr Wilhelmstraße 4 abzuholen.

Die statutenmäßigeGeneralversammlung des Baugewerbe -
Verein - , welche auf den 8 . März festgesetzt ist, wird folgende
Gegenstände behandeln : Neuwahl des Verwaltungsrathes , Rech¬
nungsablage , Regelung der Bestimmungen über Lehrlinge.

Der Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser dahier hält
feine statutenmäßige Generalversammlung am 8. März ab . —
Der Leichenkafse -Berein ebenso am Samstag den 5 . März .

Dem Jahresbericht der Sektion Karlsruhe des Deutschen und
Oesterreichischen Alpen Vereins für das Jahr 1880 entneh¬
men wir die Mittheilung , daß die Sektion jetzt 91 Mitglieder
zählt, von welchen 18 im Laufe des letzten Jahres neu beigetretcn
sind . Bei den am 1 . Donnerstag jeden Monats stattfindenden
Sektionsversammlungen sind 10 Vorträge gehalten worden. 21
Mitglieder haben mehr oder minder bedeutende Alpenwanderungen
unternommen , welche der Jahresbericht verzeichnet . Zum Bau
einer Hütte auf Groß - Vermont werden aus der Sektionskasse
tOO M . bcigestcuert .

« Heidelberg , 28 . Febr . Der Nestor der hiesigen medizi¬
nischen Fakultät , Herr Geheimrath Prof . » r . Wilhelm Lange ,
ist vorgestern wider alles Erwarten schnell aus diesem Leben ge¬
schieden. Nach einer dreißigjährigen unermüdlichen und segens¬
reichen Wirksamkeit als Lehrer der Geburtshilfe an unserer Hoch¬
schule und als praktischer Arzt in hiesiger Stadt hatte er in Folge
zunehmenden körperlichen Leidens vor einigen Monaten von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog auf Ostern d . I . das wohl¬
verdiente vtium erbeten und erhalten. Leider sollte es dem hoch¬
betagten , auch seiner persönlich liebenswürdigen Eigenschaften
wegen hochgeschätzten Manne nicht vergönnt werden , den Abend
seines Lebens ruhig zu genießen : Mehr und mehr ward sein
Nervensystem zerrüttet und es erlag der Leidende der Krankheit
des Gemüthes , dem Trübsinne, der seinen Geist umnachtet hatte.
Die allgemeine Theilnahme an dem erschütternden Trauerfalle
äußerte sich auch bei den heute früh abgchaltenen Leichenseierlich-
keiten. Namens der medizinischen Fakultät widmete in der St -
Annakapelle Hr . Prof . Fürstner unter Niederlegung eines Lor -
becrkranzes dem dahingeschiedenen Kollegen einen warmen Nach¬
ruf , worauf Hr . Stadtpfarrer Rieks in ergreifenden Worten die
trefflichen Charaktereigenschaften des Verblichenen schilderte ; am
Grabe selbst verlieh ein Studirender der Medizin der Trauer
der Schüler Ausdruck . — Möge das Andenken des Verstorbenen
in Ehren bleiben !

/ X Mannheim , 26. Febr . Vor einigen Tagen hielt der am
1 . August v . I . von Mitgliedern des Gewerk - und Arbeiter-
Fortbildungsvereins gegründete Medizinalverband , wie ich hie¬
sigen Blättern entnehme , seine erste Hauptversammlung ab .
Dieser Verband erhebt von seinen Mitgliedern , neben einem
Eintrittsgeld von 50 Pf . für die Familie , je nach deren Stärke
einen wöchentlichen Beitrag von 8 bis 22 Pf . ; er leistet dagegen
in Krankheitsfällen möglichst rasche ärztliche Hilfe und beschafft
die nöthigen Medikamente , die nach der neuen Armenordnung
von den Apotheken nicht mehr obligatorisch zu liefern sind . Der
Verein zählt bereits 81 Mitglieder mit 292 Familienangehörigen.
— Es ist auch hier ein Hausbesitzer-Verein gegründet worden,
wie solche in anderen Städten schon länger bestehen , der jähr¬
liche Beitrag wurde auf 6 Mark festgesetzt , es haben sich bis
jetzt etwa 80 Mitglieder angemcldet. Der fest angestcllte Ge¬
schäftsführer hat die Obliegenheit , die etwaigen Differenzen
zwischen den Miethern und den Bermiethern (Mitgliedern ) zu
erledigen , eventuell auf gerichtlichem Weg zum Austrag zu
bringen , ebenso hat er die Verpflichtung , rückständige Haus -
miethen emzutteiben. — Der Vorstand des evangelischen Dia -
koniffenvereins hat ein Zirkular erlassen , worin die Errichtung
einer Mägdeherbcrge , einer sogen . Marthaschule angezeigt und
zu freiwilligen Beiträgen zu diesem Zweck aufgefordert wird.
Das bereits gekaufte Haus kostet 40,000 M . und die vorläufige
Einrichtung wird einen Kostaufwand von etwa 3500 M . er¬
fordern. Die Marthaschule stellt sich zur Aufgabe , neu ange¬
kommene oder stellenlos gewordene Dienstmädchen gegen mäßige
Vergütung , eventuell auch unentgeltlich zu beherbergen und den¬
selben für Stellen in achtbaren Häusern Sorge zu tragen -
Ferner sollen junge Mädchen in einem , wo möglich zweijährigen
Kursus zu tüchtigen Dienstboten herangebildct werden .

ID Lörrach , 27 . Febr . Der hier seit Jahren sehr segensreich
wirkende Frauenverein bildet einen Zwcigverein des „ Badi¬
schen Landesvereins"

. Dem eben erschienenen Jahresbericht Pro
1880 entnehme ich folgende Daten : Dir weibliche Arbeitsschule
hatte an Ostern eine Ausstellung der Schülerinnenarbeiten ver¬
anstaltet. welche zeigte , daß fleißig und mit schönem Erfolge ge¬
arbeitet wurde. Fünf der besten Schülerinnen erhielten als An¬
denken je ein Exemplar deS von Ihrer König!. Hoheit der Frau
Großherzogin gestifteten Schriftchens : „ Mit Gott ! Sammlung
von Sprüchen und Liedern für die Töchter der badischen Heimath ! "
— Eine Auszeichnung für über 26jährige treue Dienstleistung
erhielt durch Ueberreichung deS von der Frau Großherzogin zu
diesem Zweck gestifteten Ehrenkreuzes Anna Marie Sturm in
Diensten des Hrn . HauPtlchrerS Dicßlin in Weil . — Unsere
städtische Kleinkinderschule ist durchschnittlich von 126 Schülern
letzte- Jahr besucht gewesen. Die Ausgaben beliefen sich auf
934 M . 49 Pf . Die Einnahmen auf 779 M . 84 Pf . Das
Defizit mit 154 M . 65 Pf . trägt die Gesammtkaffe des Vereins .
Bezüglich der Armen- und Krankenpflege hat der Suppen -
ver ein (eine im Verein gesonderte Vereinigung von jetzt 46
Mitgliedern) 40 Kranken — 6 weniger als das Jahr zuvor —
602 Portionen — 28 weniger als 1879 — Mittagessen abgegeben.
Durch Abgabe von Essen, Milch , Wein , Bädern u . A. wurden
36 Personen bezw. Familien unterstützt. Die von der städtischen
Armenkommission unterhaltene Suppenanstalt , welche ihre
Thätigkeit vom 15 . Dez. 1879 bis 22 Februar 1880 unterhielt»
verabreichte 14,013 Portionen an 89 Familien , von welchen jede
je nach der Anzahl ihrer Glieder 2 , 3 oder 4 Portionen täglich
erhielt (die Portion — «/. Liter kräftiger Fleischsuppe ) . An
Durchreisende wurden 2193 Portionen abgegeben . Die Anstalt
hat sich als eben so nothwendig wie segensreich erwiesen . —
RcchnungSergebniß des VereinSjahrS. Einnahmen 1534 M .
33 Pf . ; Ausgaben : 1030 M . 87 Pf . Somit Kaffenrest: 503 M .
46 Pf .

O Lörrach , 27 . Febr . In seiner gestrigen Sitzung hat der
BürgerauLschuß dahier einstimmig den Antrag deS Gemeinde-
raths , der Petition um Aufnahme der Wiese in den StaatS -
Flußbau -Berband beizutreten , angenommen. Es ist dies aner-
kennenSwerth , da Lörrach bei seinem großen Steuerkapital und,
weil seine von der Wiese bespülten Gemarkungsufer weniger
einer eventuellen Verheerung ausgesetzt sind , sehr stark zu den

Kosten beigezogen werden wird . — Auch F a hr nau hat sich
einstimmig dem Gesuch angeschloffen.

^ Bom Bodensee , 25. Febr. Gestern Abend um 7 Uhr
35 Min . wurde in einigen Orten der Secgegend eine 2 Sekunden
andauernde, von Süd nach Norden sich verbreitende Erd -
erschütterung wahrgenommen , die von einem eigenthüm-
lichen Getöse begleitet war. — Bei dem Großh . Bezirksamt
Stockach sind heute , wie wir hören , mehrere in der Amtsstadt
aufgetretene Blatternfälle zur Anzeige gebracht und als¬
bald die geeigneten Vorsichtsmaßregeln von der Behörde ange-
ordnet worden . Wie man vermuthct, ist die erwähnte Krankheit
durch ein dortiges Frauenzimmer , welches vor einigen Monaten
in Paris die Blattern überstanden hatte , bezhw . durch deren
Kleidungsstücke in Stockach eingeschleppt worden .

>< Aus Baden , 28 . Febr. Der landwirthschaftl. Bezirks¬
verein und der Pferdezucht -Verein zu Engen hielten am 20 .
d. M . ihre Generalversammlung ab ; elfterer Verein zählt 405 ,
der letztere 188 Mitglieder. Zum Vorstand wurde Hr . Ober¬
amtmann Rasina , zum Stellvertreter Hr . Posthalter Munding
« iedergcwählt. Aus dem Rechenschaftsberichte wurde die that-
kräftige Wirksamkeit beider Vereine ersichtlich ; auch das finanzielle
Berhältniß zeigte sich befriedigend . Von Landwirthschaftslehrer
Schäfer wurde noch ein lehrreicher Bortrag über Kartoffelanbau
und über die Nothwendigkeit der Samenprüfung gehalten. ES
ist leicht gemacht , die vollkommene Sicherheit für da- Saatgut
zu verlangen , indem die Vcrcinsvorstände die Uebersendung von
Proben an die Prüfungskommission unentgeltlich besorgen. Das
Ansäen recht reiner Samen , namentlich von Klee , ist für den
Landwirth von hohem Werthe.

Der von dem Vorstand des landwirthschaftl. BczirksvereinS
Schopfheim in der Generalversammlung vom 20. d . M . er¬
stattete Bericht über die Thätigkeit im verflossenen Jahr gab ein
anschauliches Bild der erfolgreichen Wirksamkeit desselben. Dem
Vorstand, Hrn . Oberamtmann Becker, wurde durch Hrn . Bürger¬
meister Grether der besondere Dank deS Vereins für sein uner¬
müdliches Bemühen um die Förderung der Landwirthschaft aus¬
gesprochen . An 4 Orten sind Feldbereinigungen im Gange ; in
Gersbach und Maulburg wurden Orts -Darlehenskaffen errichtet ,
welche mit gutem Erfolge arbeiten . Die meisten Gemeinden des
Bezirks haben nun Orts - Viehversicherungs -Vcreine. Die Be¬
schaffung von Sämereien und von Saatkartoffeln besorgte der
Verein für seine Mitglieder mit Erfolg . Im laufenden Jahr
soll ein Zuchtvieh -Markt mit Prämiirung abgehalten werden.

In Berghaupten wurde Gemeinderath Baptist Schappacher
vom Zinken Bollenbach zum Bürgermeister gewählt.

Der landwirthschaftl. Bezirksverein Emmendingen hat be¬
schlossen , im Spätjahr d . I . ein landwirthschaftlichesGaufest
daselbst abzuhalten.

Die Sammlung des „ Hinkenden Boten " für das Waisenhaus
beträgt nach einer Veröffentlichung in der „ Lahrer Ztg .

" vom 20.
d . M . bis jetzt 8308 M .

In Brette « wurde durch Hrn . Bürgermeister Herxer ein
Aufruf zu Beiträgen für Erhaltung des interessanten Pfeif¬
thurms erlaffen .

Der Borschußverein Boxberg gewährt für 1880 seinen Mit¬
gliedern 7 Proz . Dividende. Der Stand des Vereins ist recht
günstig ; die Mitgliederzahl hat sich von 390 auf 412 erhöht, der
Reservefond ist auf 7815 M . angewachsen .

Das große Etablissement des L . Kunz zu Allmeudshofeu
bei Donaueschingcn — Fabrik von Bürstenwaaren — wurde im
Bollstreckungswege dem Bankier Mez zu Freiburg für den
Preis von 120,000 Mark zugeschlagen .

Die Gemeinde Reiselfiuge « bei Bonndorf will nunmehr die
schon längere Zeit in Aussicht genommene Wasserleitung zur
Ausführung bringen. Die Frage ist für den oberen Theil des
Ortes wegen Beschaffung von Trinkwaffer wichtig , zur Vorsorge
gegen eine Feuersbrunst aber für den ganzen Ort eine dringende
geworden .

Der Bcrschönerungsverein zu Konstanz beabsichtigt die Er¬
bauung eines Aussichtsthurms auf dem Taborberg bei Woll¬
matingen. Die Bauarbeiten im Anschläge von 1995 M . sind
zur Vergebung ausgeschrieben .

Neueste Telegramme.
Berlin, 28 . Febr . Der Reichstag genehmigte die Auf¬

hebung des gegen den Abg . Wiemer vor dem Amtsgericht
Chemnitz schwebenden Strafverfahrens , nahm in dritter
Lesung die Gesetzentwürfe über Zuständigkeit des Reichs¬
gerichts für Streitfragen zwischen Senat und Bürgerschaft
Hamburg und für die Revision in bürgerlichen Rechts¬
sachen an. Die Etats des Reichstags, des Reichskanzlers,
der Reichskanzlei .und des Auswärtigen Amtes werden
unverändert genehmigt . Gareis wünscht im Interesse der
Unterdrückung des Menschenhandels in der Südsee , daß
die Instruktion für die Südsee-Konsule bald Gesetzeskraft
erlange.

Fürst Bismarck schenkt dem Gedanken seine ganze
Sympathie , wünscht aber einen formulirten Antrag . Der
Etat des Reichsamts des Innern und der Marine wird
nach unerheblicher Debatte unverändert genehmigt . Der
abfälligen Kritik Oechelhäuser ' s gegenüber traten
Braun (Glogau) und Fürst Bismarck für die Ge¬
schäftsführung und Handhabung des Patentgesetzes durch
das Patentamt ein. Nächste Sitzung : Mittwoch.

Karlsruhe, 28 . Febr . Bei der heute stattgehabten Serien¬
ziehung der Großh . bad . 35 - fl. - Loose wurden nachstehende
IM Nummern gezogen :

? 11 28 72 131 146 149 298 331 406 472 50« 609
632 674 725 760 794 818
1174 1186 1238 1253 1268
1753 1865 2024 2045 2084
2392 2507 2553 2590 2676
3022 3081 3100 3121 3135
3308 3318 3329 3650 3651
4192 4325 4393 4408 4455
4715 4737 4801 4879 5003
5164 5215 5400 5439 5537
5748 5758 5821 5895 5936
6148 6155 6267 6341 6440
6714 6748 6794 6847 6891
7157 7226 7268 7320 7323
7552 7554 7584 7589 7632
7862 7878 7957 7960 7984

972 1078 1087 1091 1125
1330 1478 1577 1690 1697
2134 2148 2167 2276 2306
2832 2838 2840 2879 2902
3163 3169 3188 3267 3286
3741 3768 3819 4142 4166
4523 4537 4541 4660 4678
5018 5025 5098 5131 5159
5571 5633 5710 5713 5725
6001 6038 M77 6098 6121
6566 6579 6631 6672 6691
7022 7065 7118 7124 7140
7357 7401 7459 7507 7549
7704
7987.

7778 7791 7800 78S3

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
28 . Februar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . a. o^u.
d. MeereS -
spiegÄ red .

Wind. Wetter. Temperatur

Mulaghmore 7M SE leiser Zug halb bed . — 2° L.
Aberdeen 760 NW mäßig Schnee — 1
Christiansund 758 S mäßig wolkig — 4
Kopenhagen 765 SE mäßig wolkig — 6
Stockholm 762 SW leicht bedeckt — 12
Haparanda 755 N leicht bedeckt — 15
Petersburg 759 WSW leicht heiter — 10
Moskau 763 S leiser Zug wolkig — 12
Cork.Queenstown 758 NNE mäßig heiter — 1
Brest 756 SE leicht halb bed . 4- 1
Helder 753 ENE leicht bedeckt — 1
Sylt 758 E schwach wolkig — 4
Hamburg 756 ENE mäßig Schnee — 2
Swinemünde 760 E frisch wolkig — 5
Neufahrwaffer 765 SSE leicht heiter — 11
Memel 765 SE leiser Zug wolkenlos — 14
Paris 754 XNeicht bedeckt 4- 1
Münster 751 W Schnee 0
Karlsruhe 754 SW leicht Nebel -4- 3
Wiesbaden 755 NE leis . Zug bedeckt -f- 2
München 756 SE leicht halb bed . 0
Leipzig 755 NE schwach bedeckt 0
Berlin 757 SE leicht Schnee — 1
Wien 758 SE leis . Zug bedeckt — 2
Breslau 769 SE schwach bedeckt — 2
Ile d 'Nix 752 EdtE schwachRegen -4- 8
Nizza 756 NW Kisch halb bed . 4- 10
Triest 759 still bedeckt 4- 8

Unter Einfluß des umfangreichen Depressionsgebiete - über
Frankreich und Westdeutschland sowie des Hohen Lustdrucks im
Osten dauert in Centraleuropa die östliche Luftströmung fort ,
welche im Nordwesten frisch , sonst allenthalben nur schwach auf-
tritt . Die strenge Kälte im Nordostcn hat sich mit heiterem ,
trockenem Wetter südwärts auch über Nordostdeutschland ausge¬
breitet, so daß es jetzt in Memel und Neufahrwafferum 10 Grad
kälter ist, als vor 24 Stunden . Im klebrigen Centtaleuropa ist
bei wenig veränderten Tempcraturvcrhältniffen die Witterung
trübe , im Südwesten neblig , im Nordwesten zu Schneefällen ge¬
neigt . Das Frostgebiet erstreckt sich etwa bis zur Linie Utrecht -
Triest .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe»

Febr .
Barom .

MI»
Thermom .

in 6 .
Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel. Bemerkung .

26 . NachtS 9 Uh' 745 .9 - 2 .8 96 NE. bedecktdunstig .
27 . MrgS. 7 Uhr 745 .4 l- 2 .0 IM „ „ neblig .
» MttgS. 2 Uhr 744 .3 j- 4 .6 87 »

N . chtS » Uhr 744 .3 4- 4 .2 90 NE. bedecktdunstig .
28 . Mrg «. 7 Uhr 743 .9 k 3 .4 IM SW . neblig.

„ Mttgs . » Uhr 740 .5 «- 10 .4 70 SE . w . bcw . heiter .

Wasserstau - des Rheins .
Maxau , 27 . Febr. , Morgens. 3,73 « , gefallen 4 «w . Am

28 . Febr . , Morgens . 3,70 w, gefallen 3 ew .

Briefkasten.
V. Verbindlichsten Dank für Ihre gütige Mittheilung.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28. Februar 1881 .

Staatspapiere .
4°/«DcutscheReichsanleihe101 .12
4°/, Preuß . Consols 101.25
4°/s Baden in Mark 101.12
4°/, Bayern —
4"/, Oesterr . Goldrente 78
4'/, «/, „ Silberrente 65°/,
4 ' /, °/» „ Papierrente

(Mai -Novb.) 63.93
6°/, Ungar . Goldrente 96«/.
5°/, Ruff . Oblig . V. 1877 94 '/,
5°/o „ Orientanleihe

11 . Em . 61 '/i
6«/o Amerikaner v . 1881 —.—
5»/» „ (ConsolS ) 99 ' /,

Banke«.
Deutsche Reichsbank 1461 ,
Basler Bankverein 158.62
Oesterr . Kreditaktien 264° .
Darmstädter Bank 1467 ,
Deutsche Effekten - «. W .-

Bank 131«/.
DeutscheHandelsgesellsch . 607-
Disconto Commandit 176 .43
Meininger Bank 977.
Schaffhaus . Bankverein 88

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 531.—

„ Staatsbahn 512.50
Lombarden 185.50
DiSconto -Commandit 176.20
Reichsbank —
Laurahütte 116.70
Rechte Oder - Uferbahn 146.—

Tendenz : fest.

Bahuaktie «.
Bergisch-Märkische 114 .12
Meckl. Frd .-Franz - .-
Elisabeth -Bahn 179
Franz-Josefs -Bahn 158 .25
Galizier 241 .25
Lombarden 92
Nordwestbahn 172 .62
Staatsbahn 255V»

Prioritäte«.
Nordwestbahn 1>ir. L. 88 «/.
Gotthardbahn, l . - Ill .Ser 97 .68
5«/o Oesterr. Jüdbahn 98 «/,
3°/, „ 56 ' /.
5°/,Oest.Frz .-StaatSbabn 104.87
3°/» . „ 7« '/.
Loose , Wechsel u >

Sorte«.
5°/o Oesterr. Loose v . 1860 123« .
Ungarloose 224 .50
Wechsel auf Amsterdam 168 .90

, , London 20.50
. „ Paris 80.85
. . Wien 173 .M

Napoleousd'or 18.16—30
Tendenz : fest.

Wien.
Kreditaktien 295 .70
Lombarden —
Änglobank 131 .70
Napoleousd'or 9 .38'/-

Tendenz : unentschieden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbuch-AuszSge .
Geburten. 23 . Febr . Anna, B . : Karl Gnirs, Großh.

Stalldiener . — 25 . Febr . Ottilie Josefine , V . : E . L. Bender ,
Oberschaffner. — Frieda Christian» Albertina, B . : Frdr . Rück,
Schuhmacher . — Henning Joh . Otto Aug . Benno , V . : Benno
v . Henninges , Major und Bataillonskommandeur. — Heinrich,
B . : Joh . Goeb, Schreiner. — 28. Febr. Karl Ldw. , V . : E . L.
Bender , Oberschaffner.

Eheaufgebote. 25 . Febr. Emil Haffner von Haigerach ,
Assistent hier, mit Auguste Fischer von hier.

Todesfälle . 2ö . Febr . Marg. Zimmermann , 29 I . , Ehefrau
von Schlosser Zimmermann. — 26. Febr. Anna Maria Pfaff ,
80 I . , Wwe . von Büchsenmacher Pfaff. — Gustav Schuhmacher,
led . , Bildhauer , 20 I . — 27. Febr. Emilie , 9 I . , V . : 1 Satt¬
lermeister Berblinqer . — Katharina , 4 M . 16 T . , B . : Schnei¬
dermeister DicSmeler. — Johanna Dannbacher, 77 I . , Wwe.
von Kaufmann Dannbacher. — 28. Febr. Jakob Schumacher,
Ehem . , Privatier , 77 I .

Eberbach. Johannes Leutz , 76 I . — Freiburg. Friedrich
Arnold , Generalmajor z . D . — Heidelberg , vr . W . Lange.
Gehrimerath .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Dienstag , 1 . März . 31. AbonnementSvorstelluna . Aschen¬

brödel oder der gläserne Pantoffel, Weihnachtskomödie mit
Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen,
bearbeitet von E . > . Gömer . Musik v . Stiegmann . Anfang
107, Uhr Vormittags .



Todesanzeige.
B . 645. Karlsruhe .

Unfern Freunden und Be-
kannten widmen wir hiermit

die Trauernachricht von dem Tode
unseres lieben Vaters und Schwie¬
gervaters Johannes Leutz von
Eberbach , welcher am 26 . Februar
nach längerem Leiden im Alter von
76 Jahren verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Familie ,

Karlsruhe , den 27. Febr. 1881 ,
Ferdinand Leutz ,

Seminardirektor.

Todesanzeige.
B . 653 Freiburg i. B.

Freunden und Bekannten
machen wir die traurige

Mittheilung von d m plötzlichen Ab¬
leben unseres theueren , unvergeß¬
lichen

Friedrich Arnold ,
Generalmajor z . D.

Ritter hoher Orden rc.
und bitten um stille Theilnahme.

Freiburg i . B . , 26 . Febr. 1881.
Die Hinterb liebenen .

Todesanzeige.
B .643. Heidelberg .

Freunden und Bekannten
MW, die schmerzliche Nachricht

von dem gestern erfolgten Tode
unseres geliebten Familienhauptes
des Herrn

Geheimerath IVr . W . Lange .
Heidelberg , den 26 . Febr . 1881 .

Die Familie Lange .
B .654 . Metz .

Em tüchtiger Accidenzsetzer und
ein dto. Werksetzer

für sofort gesucht von der Buckdruckerei
der^ ^ Gebrüder Lang in Metz .

« LvLnIsvIie

ÜMtdeken -vLilk
Zinsfuß für B .S29.3.

L ^ polLsLsL -OLrlsIisii
bei doppelter Sicherheit 4 ' /z "/«.

B .652 . Kenzinge ». Die hiesige
Jagdgesellschaft hat mit Ende des letz¬
ten Jagdjahres eine Jagdaufsehers -
Stelle aufgehoben . Der betr . Jagd¬
aufseher, dem von uns das beste Zeug-
niß ausgestellt werden kann, wünscht in
gleicher Eigenschaft anderwärts eine
Anstellung.

Genauere Auskunft ertheilt
I . Müller , Arzt

_ in Kenzingen .
B .621 . 2 . Mannheim .
Stelle -Gesuch !

Ein strebsamer , gesitteter junger
Mann , welcher erst vor Kurzem seine
Lehre als

Uhrmacher
bestanden hat , sucht zu seiner weiteren
Ausbildung in einem größeren Geschäfte
bei freier Station Stellung.

Auf Bezahlung wird vorerst nicht ge¬
sehen . Näheres bei

Karl Schilling ,
Mannheim 0 . 1 . 8.

Lehrlings-Gesuch.
B .42S . 3 . Für eine größere L .

Handlung im Großherzogthum Baden
wird ein junger Mann , mit guten
Schulkenntniffen versehen , in die Lehre
gesucht. Der Eintritt sollte sofort er¬
folgen. Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen .

B .842 . Freiburg i . B .

Bekanntmachung .
In der heutigen Borstandssttzung

wurde beschlossen , daß vom 1 . März
dieses Jahres dieienigen Fleischer - Ge¬
sellen , sie nicht im Besitze eines Legi¬
timations -Buches sind, das von einer
deutschen Fleischer -Innung ausgestellt
ist, weder Arbeit noch Geschenk erhalten.

Freiburg i. B . , 14. Februar 1881.
Der Gesammtvorstand:

Valentin Schell .
_ Hch. Staber , Schriftführer .

Vertag von UelHagen L Klasing in Wi - lefeid L Leipzig

Pilgerstab .
Morgen - und Abend Andachten

für das ganze Jahr ,
mit Ablüchstchtigunz ljnnptlächlihüs « Freuden - und Irauertage

des Kaufes
von

Heiurich Spengler ,
Pfarrer in Bruchsal.

Zweite vermehrte und verbeffrrte Auflage .
Preis elegant gebunden in Halbfranz 8M . , broschirt 6 M.
Die große Verbreitung , welche dieses Andachtsbuch in kurzer

Zeit (schon nach IV- Jahren mußte davon die zweite Auflage
gedruckt werden ) gefunden hat , ist ein Beweis, wie sehr dasselbe
nach Inhalt und Form einem Äedürfniß entsprochen und das
Richtige getroffen hat. Damit stimmen denn auch die durchweg
günstigen Urtheile der Presse überein. So sagen z . B . die
Fliegenden Blätter des Rauben Hauses : Ein treffliches An¬
dachtsbuch , schlicht, gesund und vortrefflich , bietet für Morgen
und Abend jedes Tages ein Schriftwort , kurze Betrachtung
und Gebet.

Z « beziehe « durch alle Buchhandlungen . B .667 .

B .58S . 2 . Stuttgart .

IW .

i .
s .
3.
4.
5.

Nhtiuischk Hypotheken-Muk
in Mannh eim.

« >» v r sr L - V v r 8 » L Ri i » K
Die neunte ordentliche Generalversammlung der Rheinischen Hppotheken -

Bank wird
Samstag den IS März «m IS Rhr,

NN Locale der Bank L . 4 2 dahier stattfinden.
Zu dieser General -Versamlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.

Tages - Ordnung .
Geschäftsbericht des Vorstandes .
Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Bilanz und Bericht der
Revisions- Commission.
Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes.
Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes (Stat . 8 28) .
Wahl der Äufsichtsräthe an Stelle der gemäß den Statuten 8 46 auS - >
scheidenden Mitglieder des Aussichtsraths und Wahl der Revisions- i
Commission.

6 . Beschlußfassung über den Antrag , den mtt der Aktieneinzahlung rückstän¬
digen Aktionären zu gestatten, daß die Einzahlung unter Berechnung von
K Verzugszinsen und 6 per Actie bis 31 . Dezember d . I . geleistet
werden dürfe.

Je fünf Actien geben eine Stimme (Stat . 8 37) . j
Jeder Actioniir ist zur Theilnahme an der Generalversammlung berechtigt
(Stat . 8 87) . , ^Eintrittskarten zur Generalversammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank . ^
. „ Karlsrühe , Heidelberg , Freeburg , Konstanz die Filialen der

Rheinischen Credit-Bank . ^ .
.. Stuttgart die Württembergische Veremsbank.
„ Frankfnrt a . Midir Deutsche Veremsbank.
„ Basel die Baseler Handelsbank. ^ .

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der
Generalversammlung die Actien , nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt
auSaNtsigtcn mild von dem Besitzes der Actim Unterzeichneten Verzeichniß der
Actitnnumurern bei einer der genannten Stillen zu hlvtrrlegcii.

Mannheim, den 26 .
'

Februar 1881 . _ B .644 . 1.
D ?r Auffichtsrath .

Nachdem sich seit längerer Zeit die direkten Einsendungen von literarischen
und Kunstprodukten an den Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch - Ungari-
schen Hof häufen,. so hat das Kaiserliche und Königliche Oberstkämmereramt die
bestehende Vorschrift in Erinnerung gebracht , wonach demselben durch Vermitt¬
lung der Kaiserlichen und Königlichen Landesbehörde, auS dem Auslande durch
Vermittlung der bezüglichen Kaiserlichen und Königlichen diplomatischen Vertre¬
tungen, die schriftliche Bitte um die Bewilligung der Einsendung unter genauer
Angabe des betreffenden Gegenstandes vorzulegeu! ist , bevor der letztere selbst
eingesendet wird , indem sonst auf solche unmittelbare Zusendungen keine Rück¬
sicht genommen werden würde.

Hiernach sind derartige Gesuche von etwaigen im Großherzogthum Baden
wohnenden Gefuchstellern an die unterfertigte Kaiserliche und Königliche Ge¬
sandtschaft nach Stuttgart einzusenden .

Stuttgart , den 24 . Februar 1881.
Kaiserlich und Königlich Gesirrreichisch-tlugarische Gesandtschaft

B .619 . tnttgart .

Merdemarkt .
Der Stuttgarter Pferdemarkt findet in diesem Jahre am 25 . und 2«.

April statt.
Anmeldungen zu Stallungen wollen alsbald dem Marktmeisteramt über¬

geben werden, welches auf Wunsch auch Auskunft über Beschaffung von Haber,
Heu und Stroh gibt.

Während des Marktes wird eine Anzahl edler Pferde aus den Gestüten
und dem Marstallc Seiner Majestät des Königs , sowie eine Anzahl Pferde
aus dem K . Landgestüt zum Verkauf kommen .

Die K . Eisenliahndirektionhat für den Transport der Pferde nach Stutt¬
gart vom 21 . bis 26 . April und den Transport ab Stuttgart vom 25 . April
bis 3 . Mai einschließlich auf den K . württ . Staatseisenbahnen eine Begünsti¬
gung dadurch gewährt , daß in denjenigen Fällen , in welchen Pferde auf ge¬
wöhnlichen Güterwagen (nicht aber auch auf Pferdestallwagen) zur Beförderung
mit Persoueuzüacn aufgegeben werden und Betriebsrückfichteu die Beförde¬
rung mit diesen Zügen im einzelnen Falle nicht unzulässig machen , auf den für
diese Beförderungsweise vorgcschriebeneu Taxzuschlag von SO Prozent der ge¬
wöhnlichen . auf die Benützung der Gülerzüge berechneten Taxe verzichtet wird .

lieber die Dauer des Pferdemarktes wird durch die hier erscheinende Zei¬
tung : „ Württb . Landeszeiturig" eine besondere Marktzeitung ausgegeben, welche
den Pferdehändlern und Gewerbetreibenden zur Benützung empfohlen wird .

Den 25 . Februar 1881 .
Der Gemein-erath .

Lrevstee en Vrsnoe et ü llltravKer.

MIM Ler E kt rn k
'
LOlktk (kiMM )

Lernen Lenevionnen iMveun
vortressküH stärkenckes VsrckauuunAsmitte ! ,

Lvr deute »Iler Xlquvnr «
blau verlange auf

jecksr k'Iasode äi«
viereckigeEtikette
mit äerllntsrsobrikt
äes keoeral -virek -
tors.

Die vestillerie äer Lbtei au keeswp kadririrt ferner äen
iUlevvl Ul« Slentke uuä äas >2e1t8 «er»- HV» »uvir «ler
Se » eMIitIi »e^ , vvraügliebe, Lusssrst gosuuäkeitsköräsru-
äe Nittel .

Der Lebte Leneäiktinsr -Iügueur Ist bei äen üaedkolgen-
äeu au baden, veicbs sieb seNritttiaii vsrxüiebteteu , keine
biaobabmung dieses lügueurs au kübren .

In üarlsrubb : VI». LkriiUler , IValästr. 10 , Hermann
Nnnäing , Laissrstrasse ._ 612 . 8 . 17a. 2707 .

MüvMvMek -
vampkeMtadtt« 6e8MedLlt.

vireete llvä reAelwLsÄA« kost-Verdmäung
RottordsiL —N6^ -^ orL.

L von
A.87 . 9. M .-Nr . 663« . von

6«mlortÄblv LidnedlunZ. killiZe k»88»Atzprei8e .
IsLdere Auskunft srtksüen äis VIrvetl « » in Aotteril » !» , sowie wegen

Passage die kensral -^ genten : Zkk«»1i». H» » o»

durch die 8trlr
Wir empfehlen die Schiffe der HVKI »«, 8 »» r II »»« , welche in 8 bis S

Tagen den Ocean paffsten und die Fahrt dennoch billig zu stehen kommt . Die
Paffagiere haben sich Dienstags hier einzufinden und wollen Abschlüffe
durch uns oder unsere Agenten geschehen :

Lt LSär « nkksu . Mannheim ,
alleinige, vom Großh . Ministerium für diese Linie

concessionirte Generalagenten
und deren Bezirksagenten

Fch . Aal Svhn in Karlsruhe . —
. Adolf . Haberstroh in Pforzheim. —

C. Müller zur „ Germania " in Brötzingen . — C. Kopf , Kommissionärin
Rastatt. — Wm. Leicht in Söllingen. — Aug . Deutsch in Langenbrücken.
— Val. Sommer in Bruchsal . — Jac . Engelhor» in Hockenheim. A.914. S.

(8 .6328 .)
Frankfurter Pferdemarkt

am 28 ., 2S . und SV. März 1881 V .SS6.1.

Verloosrmg am 30 . März ,
laut ausgegebenem Prospecte von 61 der schönsten Veit- und Magenpferve,
fO vollständigen vier - , zwei - und einspännigen Equipagen nebst completc»

Geschirren, sowie sonstigen Reit - und Fahrrequistten rc.
Loose zu beziehen » 3 Mark durch das Zecretariat des

landwirthschaftlicheu Vereins , Frankfurt a . M.

Stellegesuch.
680 i . FKr eiue bestens

empfohlene junge Englände¬
rin wird auf Ende April
eine Stelle z« jünger » Kin¬
dern gesucht, « ie spielt gut
Klavier , ist des Deutsche »
mächtig und wäre befähigt ,
größer » Kindern bei den Auf¬
gaben z« helfen . Näheres
m der Expedition d Bl _
k , s . » . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . U .647 .44 .

B .616 . 2. Ettenheim .
Holzversteigerung.

Aus dem Domänenwald Kloster¬
wald , Abth. 14 Osbach , werden

Donnerstag den 3 . Mürz l. I .
6<X> Ster buchenes , 61 Ster tannenes
Scheitholz, 170 Ster buchenes , 70 Ster
gemischtes Prügelholz mit Zahlungs¬
frist bis 1 . November d . I . versteigert .

Waldhüter Ohnemus von MÜn-
stcrchal zeigt das Holz auf Verlangen
vor. Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im dortigen Gasthause zur „ Sonne ".

Ettenheim, den 23 . Februar 1881.
Großh . bad . Bezirksforstei.

F r i t sch i.

B .663 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen. .
! Zu den südwestdeutsche« Tarifhesteu
7 und 11 sind die Nachträge IX bezw.il und zum Moselhahn-Badischen Gü¬
tertarif der Nachtrag IV mit Giltigkeit
vom 1 . März erschienen.

Dieselben enthalten ermäßigte Fracht¬
sätze für die badische Station Mann¬
heim , und können Exemplare bei der
Güterexpedition gratis erhoben werden.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1881.
General -Direktion.

B .662 , Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bezugnehmend auf unsere Bekannt¬

machung vom 21 . Januar l . I . bringe»
wir zur Kenntniß, daß die Waldshuter
Tarifsätze des Tarifs vom 1. Januar
1880 für die direkte Beförderung von
Gütern zwischen Basel und WaldShut
einerseits und Stationen der Bötzberg-
bahn , Schweizerischen Nordokbahn.
AargauischenSüdbahn und vereinigte«
Schweizerbabnen anderseits noch bis
zum 1 . April Giltigkeit behalten.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1881.
General -Direktio».

B .662 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . März l . I . ab kommt für

Holztransporte in Wagenladungen von
10,000 Kgr . von Krauchenwies nach
Heilbronn irunsir über Sigmarinae »
ein Frachtsatz von 0,79 M . Pr» 100 Kg.
zur Anwendung.

Karlsruhe , den 28. Februar 1881 .
General-Direktion.

B .660 . Pforzheim .
Versteigerung.

Im Vollstreckungswegewer¬
den am

Mittwoch dem 2 . d . M . »
Morgens 9 Uhr ,

im Pfandlokal dahier im Hause de-
Hrn . Jg .Klingel (Eingang Gartenstraße)

12 Stück Boa 's . 12 Stück Muffs ,
1 Pelzrock , 1 Schlittenteppich, 3 GlaS-
fchränke u . 2 Spiegel mit Goldrahmen ;

Mittags 2 Uhr ,
verschiedene Hutstsffe , Reste Sammt ,
Hutfedern, seidene Band , 4 Damcnhüte,
Schleier, wollene und seidene Tücher rc .,
verschiedene Fläschchen Haaröle . Dosen
Puder , Kleider , Kopf- , Zahn - und
Nagelbürsten , Handspiegel, fertige
Zöpfe , Locken und eine Parthie Roß¬
haare öffentlich gegen Baarzahluug ver¬
steigert.

Pforzheim, den 27 . Februar 1881 .
Der Gerichtsvollzieher:

Dummeldin ^ er .
Bürgerliche Rechtspflege /

Konkursverfahren .
B .603 . Nr . 1586 . Epp in gen . Heber

das Vermögen des Bierbrauers Georg
Kistler von Elsenz wird heute am 23.
Februar 1881, Nachmittags 6 Uhr, daS
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Heinrich RaußMüller
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungensind biS19. März
1881 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS-
fchufses und cintretenden Falls über dir
m 8 120 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 28 . März 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolge«
oder zu leisten , auch die Verpflichtmia
auferlegt , von dem Besitze der Sach«
und von den Forderungen , füx welch«
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . März 1881
Anzeige zu machen .

Eppingen . den 23 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
B .629 . Nr . 1479 .

'
Triberg . I «

dem Konkursverfahren über das B«c-
mögen des ck Nosenwirths Georg
Wälde von Hornberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montagdeu ? . März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Triberg , den 24 . Februar 1881 .
Wolpert ,

Gerichtsschreiber

B .647 . Skr . 1868 . St ? Blaste «.
Bei diesseitigem Gerichte ist sofort eine
Gerichtsschreiberei - Gehilfenstelle mit
1050 Mark Gehalt zu besetz« . Berech¬
tigte Bewerber wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

St . Blasien , den 26 . Februar 1831.
Großh . bad . Amtsgerichs.

v . B o dm an .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schea H o f b u ch d ru ck e r e i.
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